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die der Betreffende gegen sich selbst einsetzen kann, 

zulässigen Sicherheitskontrol len durchgeführt  werden.

Die auf der Grundlage der Strafprozeßordnung zur Aufklärung 

von Straftaten mögl ichen erkennungsdienst l ichen Maßnahmen 

und andere strafprozessuale Ermit t lungshandlungen sind als 

Maßnahmen der Gefahrenabwehr nach dem VP-Gesetz nicht ge­

stattet.

15. Das Stel len von Forderungen gemäß § І1 Abs. 1 und 3 VP-

Gesetz ist  ein wirksames Instrument der Untersuchungsorgane 

des MfS zur Vorbeugung und Verhinderung, zur Unterbrechung 

V und zur Verhinderung der Wiederholung von Rechtsverletzunger 

oder von anderen Handlungen, durch die Gefahren für die 

öffent l iche Ordnung und Sicherheit  verursacht werden. For­

derungen sind Verhaltensalternat iven zum bisherigen Han­

deln, über deren Real is ierung der Betreffende in Kenntnis 

der mit  der Forderung aufgezeigten Konsequenz selbst zu 

entscheiden hat.  Es dürfen nur solche Forderungen gestel l t  

werden, die der Betreffende physisch und psychisch erfül­

len kann und die nicht selbst bei ihrer Erfül lung zu einer 

Rechtsverletzung führen.

Die Befugnis zum Stel len von Forderungen gestattet es den 

Untersuchungsorganen des MfS zur Real is ierung pol i t isch­

operat iver Aufgabenstel lungen auch Forderungen zur Durch­

setzung solcher gesetzl icher Best immungen zu stel len, de­

ren Einhaltung zu kontrol l ieren ansonsten in der Kompetenz 

anderer staat l icher oder gesel lschaft l icher Organe l iegt.  

Damit ist  den Untersuchungsorganen des MfS jedoch nicht 

das Recht übertragen worden, auch über Sankt ionen zu ent­

scheiden oder eine best immte Entscheidung zuzusichern. Eine 

solche Entscheidung obl iegt ausschl ießl ich dem in der ge­

setzl ichen Best immung hierzu ermächtigten Organ.


